
Amtliche Mitteilung 
An einen Haushalt

Liebe Spannbergerinnen!
Liebe Spannberger!
Liebe Jugend!
Seit etwa einem Jahr gibt es ein 
vorrangiges Thema, das uns alle 
tagtäglich fordert, zumal uns die 
Corona-Pandemie als größte Ge-
sundheitskrise seit 100 Jahren, voll 
im Griff hat. Und ja, wir alle sind schon 
coronamüde. Ob Lockdown, Abstand-
halten oder eben das Fehlen der so wichtigen sozialen 
Kontakte. Alle diese Maßnahmen gegen die Pandemie 
sorgen allerorts für immer mehr Frustration, sind aber 
alternativlos.

Seit Jahresbeginn gibt es nun mit der Zulassung von 
wirksamen Impfstoffen Hoffnung auf die baldige Rück-
kehr zum „normalen“ Leben. Wie aktuelle Umfragen 
zeigen, waren Ende Jänner schon zwei Drittel der Ös-
terreicher bereit, sich impfen zu lassen. Die steigende 
Bereitschaft ist ermutigend und liegt wohl auch an 
der Sehnsucht nach Normalität. Wenn Sie noch nicht 
Ihre Impfbereitschaft durch eine Registrierung (An-
meldung) bekundet haben, möchte ich Sie zu diesem 
Schritt ermutigen. Wenn Sie Hilfe bei der Anmeldung 
benötigen, steht Ihnen das Team der Gemeinde gerne 
zur Verfügung.

Es gibt aber auch in dieser unwirklichen Zeit Grund für 
erfreuliche Zukunftsperspektiven. So konnten die ab-
schließenden Verhandlungen hinsichtlich des Grund-
ankaufes für die neue Siedlung im Nahbereich des 
Eselgrundes erfolgreich geführt sowie Zug um Zug 
mit der Planung und Parzellierung der zu schaffenden 
Bauplätze begonnen werden. 

Erfreulich ist auch die Tatsache, dass wir als „Natur im 
Garten“-Gemeinde am Projekt „Blütenreiche Gemein-
de“ teilnehmen. Nähere Informationen entnehmen Sie 
dem Artikel auf Seite 4.
Auf meine Bitte hin hat unser kreatives Bauhof-Team 
Insektenhotels gefertigt, ein kleiner Beitrag zur Auf-
rechterhaltung des biologischen Gleichgewichtes.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen schö-
nen Frühlingsbeginn und bleiben Sie gesund.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister Herbert Stipanitz

GEMEINDEZEITUNG
Ausgabe 01/2021

Hotels für Insekten 
(z.B. Wildbienen)
 Eine Wildbiene bestäubt bis zu 5000 Blüten pro Tag und leistet so-

mit einen enormen Beitrag für eine vielfältige Pflanzenwelt. Als nun-
mehrige „Natur im Garten“-Gemeinde ist es mir sehr wichtig, einen 
Beitrag zur Aufrechterhaltung des biologischen Gleichgewichtes zu 
leisten.

Die unzähligen und vielschichti-
gen, heimischen Insektenarten 
spielen eine wichtige Rolle 
für ein funktionieren-
des Ökosystem. Doch 
leider sind die wahr-
scheinlich beliebtesten 
heimischen Insekten, 
aufgrund negativer Ein-
flüsse wie beispielsweise 
Pestizide oder aber auch man-
gelnder Nahrungsquellen, äu-
ßerst gefährdet. Deshalb sind 
gerade Projekte, wie jenes der 
Marktgemeinde Spannberg be-

sonders wichtig, damit wir ge-
meinsam einen wesentlichen Bei-

trag zum Umweltschutz leisten 
können. Unser engagiertes 

Bauhofteam konnte einen 
kreativen Beitrag mit 
dem Bau von 4 Insekten-
hotels leisten. 

Darüber hinaus stellt dies 
einen wichtigen Beitrag für unse-
re Kindergarten- und Volkschul-
kinder dar, um so den Zugang zur 
Tierwelt, nicht nur aus Büchern, 
zu fördern.

Aus dem Inhalt

Gemeinsam für 
unser Weinviertel
Informationen zur Umfrage 
im Blattinneren.

2 Ein Sonntag im 
Zeichen der Blühwiese
Machen Sie am 18. April beim gemeinsamen 
„Natur im Garten“ Blühwiesensonntag mit!
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Die vier LEADER-Regionen des Weinviertels möchten gemeinsam mit allen 
Kleinregionen die Zukunft des Weinviertels gestalten. Jetzt ist Ihre Mithilfe ge-
fragt: Was sind die Stärken und Schwächen der Region? Was muss in den nächs-
ten 10 Jahren verwirklicht werden? Nehmen Sie an der kurzen Umfrage teil und 
gestalten Sie aktiv das Weinviertel mit! 

2   SPANNBERG AKTUELL

Umfrage: Gemeinsam für unser Weinviertel! 
Ihre Meinung ist gefragt! Jetzt mitmachen!

Wie kann man teilnehmen?
Sagen Sie uns Ihre Meinung zum 
Weinviertel und gestalten Sie Ihre 
Heimat aktiv mit. Die Umfrage dau-
ert wenige Minuten und ist unter 
www.weinviertelost.at zu finden.
Wer anschließend auch Interesse an 
einer Mitarbeit in Workshops oder 
an der Teilnahme an spannenden 
Diskussionen hat, kann sich beim LEADER-
Management melden.

Alle Infos zur Weinviertel-Strategie und 
zu den geplanten Aktionen gibt’s online 
nachzulesen auf der Webseite der LEA-
DER Region Weinviertel Ost unter 
www.weinviertelost.at

Wie soll unser Weinviertel im Jahr 2030 
aufgestellt sein? Welche Stärken müssen 
wir im Weinviertel weiter ausbauen? Vor 
welchen Herausforderungen stehen wir - 
gerade auch durch die COVID-19-Pande-
mie? Antworten auf diese Fragen erhoffen 
sich die Weinviertler-LEADER- und Klein-
regionen durch die Mithilfe der Bevölke-
rung!

Christine Filipp, Geschäftsführerin der 
LEADER Region Weinviertel Ost erklärt, 
was es mit dieser Befragung auf sich hat: 
„Wir wollen die Weinviertler*innen aktiv 
am Strategieprozess für unsere Region 
einbinden und erhoffen uns viele span-
nende Inputs, mit denen wir weiterarbei-
ten können, um so unser Weinviertel noch 
lebenswerter zu machen.“ Gemeinsam 
mit der Bevölkerung soll unser Lebens-
raum innovativ weiterentwickelt werden. 
„Denn wer weiß besser, was wir im Wein-
viertel brauchen, als die Menschen, die 
hier leben“ davon sind die LEADER- und 
Kleinregionsmanagements überzeugt und 
freuen sich auf die Antworten aller Wein-
viertler*innen.

Direktlink

Was ist die LEADER Region Weinviertel Ost?
Hinter dem abgekürzten Begriff „LEADER“ verbirgt sich eine Regional-
entwicklungsinitiative, die das östliche Weinviertel innovativ weiter-
entwickeln möchte. Dazu haben sich 58 Gemeinden mit aktuell 113.658 
Einwohnern zur LEADER Region Weinviertel Ost zusammengeschlossen. 
Das „KOST.bare Weinviertel“ und das „LEBENS.werte Weinviertel“ sind 
die beiden Leitinitiativen der LEADER-Region. Sie geben die Entwicklungsziele und die Ge-
staltungsmöglichkeiten für Projekte vor.

INFO LEADERRegion

Leihgabe „Reblaus“
 In unserem Gemeindefoyer steht die „Reblaus“ von Prof. DI 

Dr. Peter Buchner. Nach dessen Ableben teilte mir die Familie 
mit, dass diese Skulptur fortwährend als Dauerleihgabe, in Er-
innerung an Prof. Buchner, im Gemeindeamt verbleiben darf. 
Ich denke, dass dies auch im Sinne von Prof. Buchner wäre, um 
so seine Spuren, die er in Spannberg hinterlassen hat, entspre-
chend zu dokumentieren.  

Dauerleihgabe im 
Foyer der Gemeinde.

Weinbauverein - Jahrgangssegnung
 Das Jahr 2020 hatte so einige Hochs und Tiefs für uns alle 

bereit. Vor allem in sozialer Hinsicht haben uns die Einschrän-
kungen durch die Pandemie in allen Lebenslagen getroffen. 
Dessen ungeachtet konnte dennoch – anstatt der traditionellen 
Weintaufe am 11.11.2020 – eine feierliche Segnung des neuen 
Weinjahrganges durch Pater Hans-Ulrich in unserer Pfarrkir-
che abgehalten werden.

Pater Hans-Ulrich und Weinbauvereinsobmann Michael Wiesinger.
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Vorstellung neue Mitarbeiterin

Frau Corinna Paar und Bgm. Herbert Stipanitz.

DANKE! DANKE! DANKE!
 Auch in Spannberg wurden am 12. und 13. Dezem-

ber 2020 sowie am 16. und 17. Jänner 2021 zwei 
Teststraßen eingerichtet um Antigentests durchzu-
führen.

Rund 450 Bürger*innen mit Haupt- und Neben-
wohnsitz haben von dieser kostenlosen Möglichkeit 
Gebrauch gemacht.  Ein großes Danke an alle, die 
sich testen haben lassen und ein besonderes DAN-
KESCHÖN an jene Einwohner*innen von Spannberg, 
welche ehrenamtlich an den Wochenenden für uns 
im Einsatz waren. 
Mittlerweile konnte mit den Corona-Schutzimpfun-
gen begonnen werden, es werden noch einige Wo-
chen vergehen, bis die Maßnahmen der Schutzimp-
fung flächendeckend greifen. Deswegen achten Sie 
weiterhin auf die Hygienerichtlinien, die Abstands-
regeln, Tragen der FFp2 Masken und nutzen Sie das 
Angebot der kostenlosen Teststationen im Bezirk 
Gänserndorf.

Keine Terminvereinbarung • Es kann zu Wartezeiten kommen.
Diese Termine gelten bis auf Widerruf. · Das Test-Angebot wird laufend adaptiert.

Angern
Gemeindeamt
Bahnstraße 5

Bad Pirawarth
Dependance

Eingang Bindergasse

Deutsch-Wagram
UNION-Halle

Hamerlingstraße 13

Engelhartstetten
Gemeindezentrum
Obere Hauptstraße 2

Gänserndorf
Alter Turnsaal
Eichamtstraße 4

Groß-Enzersdorf
Hotel am Sachsengang
Schloßhofer Straße 60

Haringsee
Gemeindeamt
Kirchengasse 23

Hohenau an der March
Veranstaltungszentrum „Atrium“

Liechtensteinstraße 10

Lassee
Rathaus

Obere Hauptstraße 4

Sulz im Weinviertel
Gemeindesaal

Obersulz 21

Strasshof a. d. Nordbahn
VHS Strasshof

Schönkirchner Straße 3

Zistersdorf
Schlossplatz 6

MO DI MI DO FR SA SO

16:00 
20:00

16:00
20:00

08:00
12:00

16:00
20:00

16:00
20:00

ab 16.3.
17:00
20:00

15:00
17:00

08:00
10:00

16:00
20:00

16:00
20:00

16:00
20:00

08:00
12:00

16:00
20:00

16:00
20:00

16:00
20:00

16:00
20:00

16:00
20:00

08:00
12:00

16:00
20:00

08:00
12:00

08:00
12:00

08:00
12:00

08:00
12:00

08:00
12:00

08:00
14:00

14:00
18:00

Stand 5. März 2021

Permanente kostenlose COVID-Teststationen
im Bezirk Gänserndorf
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Jedenspeigen
Feuerwehrhaus

Bahnstraße 4
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Leopoldsdorf
Turnhalle Mittelschule

Rathausplatz
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Neusiedl an der Zaya
Gemeindegasthaus

Bahnstraße 5
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65+65+65+ Exklusiver Test-Termin
für Personen über 65 Jahre.

© 2021 · Stadtgemeinde Gänserndorf

Wohlverdienter Ruhestand
 Nach beinahe 10 Jahren im Dienste der Marktgemeinde 

Spannberg ist es für Frau Marzy-Lindner Zeit Abschied vom Ge-
meindedienst zu nehmen, um in den wohlverdienten Ruhestand 
zu treten. Frau Marzy-Lindner war eine äußerst kompetente, 
zuverlässige und wertvolle Mitarbeiterin im Gemeindeteam. 
Wir wünschen Frau Marzy-Lindner alles Liebe für den neuen 
Lebensabschnitt und viele unbeschwerte Jahre in Gesundheit. 

Frau Irene Marzy-Lindner und Bgm. Herbert Stipanitz.

  Aufgrund der Altersteilzeit von Frau Irene Marzy-Lindner 
und deren Beginn der Freizeitphase ab 1. April 2021 wurde 
der Dienstposten für eine Teilzeitbürokraft neu ausgeschrie-
ben. Dieser wurde nunmehr mit Frau Corinna Paar besetzt. 
Frau Paar verstärkt bereits seit 1. März 2021 mit viel Engage-
ment das Gemeindeteam. 

Danke: Vorbildliches Engagement zum Wohle der Allgemeinheit!
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Am 18. April 2021 ruft unsere Gemeinde zum gemeinsamen 
„Natur im Garten“ Blühwiesensonntag auf:

Ein Sonntag im Zeichen der Blühwiese
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Mit dieser Aktion soll darauf aufmerksam gemacht werden, wie wichtig Blühwiesen 
für unsere Nützlinge sind. Bringen Sie Ihre Gemeinde und Ihr Eigenheim am 18. April, 
beim Blühwiesensonntag zum Blühen und schaffen Sie somit eine Nahrungsquelle für 
Bienen, Schmetterlinge & Co. Wir als Marktgemeinde Spannberg haben für jeden Haus-
halt ein Blühwiesen-Samensackerl bestellt. Sobald wir die Lieferung erhalten, werden 
wir Sie über die Möglichkeit der kontaktlosen Abholung im Gemeindeamt informieren.

Alle Informationen und Details finden Sie 
unter www.bluehsterreich.at.

Fotografieren Sie bis 1. August 2021 Ihre 
schönste Blühwiese und laden Sie Ihr Foto 
unter www.bluehsterreich.at hoch. Groß-
artige Preise warten auf Sie.

Was muss bei der Aussaat 
beachtet werden?

Wie muss der Boden vor 
der Aussaat beschaffen sein?
Blühwiesen können im Prinzip auf jedem 
Boden angelegt werden. Ein sonniger 
Standort ist Bedingung.

Muss der Boden vor der 
Aussaat bearbeitet werden?
Der Boden sollte mechanisch gelockert 
und frei von Bewuchs sein. Gräser sollten 
Sie in jedem Fall entfernen.

Wie rasch blüht die neue Blühwiese?
Einjährige Blühmischungen blühen be-
reits wenige Wochen nach der Aussaat. 
Mehrjährige Blumenwiesen zeigen erst
nach zwei bis drei Jahren ihre volle 
Pracht.

Wie hoch ist der Aufwand für die Pflege 
und die Erhaltung der Blühwiesen?
Einjährige Blühmischungen werden nach 

der Aussaat nicht mehr bearbeitet und 
müssen jährlich gesät werden. Mehrjähri-
ge Blumenwiesen werden je nach Stand-
ort, Saatgut und Nutzungsansprüchen 
ein- bis dreimal gemäht. Jedes Jahr sollte 
gleich oft und etwa um dieselbe Zeit ge-
mäht werden, damit sich eine passende 
Pflanzengesellschaft einstellt.

Woher kann das Saatgut 
bezogen werden?
Beim „Natur im Garten“ Telefon unter +43 
(0)2742/74 333 erhalten Sie Informatio-
nen rund um das Blühwiesen-Samensa-
ckerl. Dort bekommen Sie auch Auskunft 
zu Bezugsquellen für Blumenwiesen-
Saatgut.

Nutzen Sie die Online-Angebote 
auf www.naturimgarten.at

 Wie jedes Jahr ist mit steigen-
den Härtegraden in den Mona-
ten April und Mai zu rechnen. 

Sollte uns wieder ein trocke-
ner Frühling bevorstehen, wird 
durch die EVN-Wasser GmbH 
der Trinkwasserbrunnen der 
Marktgemeinde Sulz im Wein-
viertel in das Leitungsnetz ein-
gebunden. 

Dies hat zur Folge, dass der 
Härtegrad unseres Trinkwas-
sers kurzfristig ansteigt, jedoch 
werden diese Schwankungen 
wieder auf den gewohnten Aus-
gangswert absinken.  

ACHTUNG! 
Steigende 
Trinkwasser-Härtegrade 
im April und Mai sind zu 
erwarten

Im
pr

es
su

m
: E

ig
en

tü
m

er
, H

er
au

sg
eb

er
 u

nd
 V

er
le

ge
r:

 G
em

ei
nd

ea
m

t S
pa

nn
be

rg
, H

au
pt

pl
at

z 
18

, A
-2

24
4 

Sp
an

nb
er

g,
 w

w
w

.s
pa

nn
be

rg
.a

t 
G

es
ta

lt
un

g 
un

d 
D

ru
ck

: P
hi

l´
s 

D
ru

ck
st

ud
io

, K
ir

ch
en

ga
ss

e 
3,

 3
13

3 
Tr

ai
sm

au
er

 w
w

w
.d

ru
ck

st
ud

io
.a

t

Unsere Jubilare
 Die Marktgemeinde Spannberg gratuliert recht herzlich: Josef Geer, Thomas Ribits, Aloisia 

Breunessl und Anna Doppler zum 90. Geburtstag (Ehrenabgabe durch die BH Gänserndorf), 
Franz Kaufmann zum 85. Geburtstag sowie Anna & Erich Wohlmuth zur Diamanthochzeit!

www.naturimgarten.at

EIN SONNTAG IM ZEICHEN 
DER BLÜHWIESE

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

Wie muss der Boden vor der Aussaat beschaffen sein?
Blühwiesen können im Prinzip auf jedem Boden angelegt werden. Ein sonniger Standort ist Bedingung. 

Muss der Boden vor der Aussaat bearbeitet werden?
Der Boden sollte mechanisch gelockert und frei von Bewuchs sein. Gräser sollten Sie in jedem Fall entfernen.

Wie rasch blüht die neue Blühwiese?
Einjährige Blühmischungen blühen bereits wenige Wochen nach der Aussaat. Mehrjährige Blumenwiesen zeigen erst 
nach zwei bis drei Jahren ihre volle Pracht.

Wie hoch ist der Aufwand für die Pflege und die Erhaltung der Blühwiesen?
Einjährige Blühmischungen werden nach der Aussaat nicht mehr bearbeitet und müssen jährlich gesät werden. 
Mehrjährige Blumenwiesen werden je nach Standort, Saatgut und Nutzungsansprüchen ein- bis dreimal gemäht. 
Jedes Jahr sollte gleich oft und etwa um dieselbe Zeit gemäht werden, damit sich eine passende Pflanzengesellschaft 
einstellt.

Woher kann das Saatgut bezogen werden?
Beim „Natur im Garten“ Telefon unter +43 (0)2742/74 333 erhalten Sie Informationen rund um das 
Blühwiesen-Samensackerl. Dort bekommen Sie auch Auskunft zu Bezugsquellen für Blumenwiesen-
Saatgut.

Was muss bei der Aussaat beachtet werden?

Am 18. April 2021 ruft unsere Gemeinde zum gemeinsamen „Natur im Garten“ 
Blühwiesensonntag auf.

Mit dieser Aktion soll darauf aufmerksam gemacht werden, wie wichtig Blühwiesen für unsere Nützlinge sind. 
Bringen Sie Ihre Gemeinde und Ihr Eigenheim am 18. April, beim Blühwiesensonntag zum Blühen und schaffen Sie 
somit eine Nahrungsquelle für Bienen, Schmetterlinge & Co. 

Alle Informationen und Details finden Sie unter www.bluehsterreich.at. 

Fotografieren Sie bis 1. August 2021 Ihre schönste Blühwiese und laden Sie Ihr Foto unter 
www.bluehsterreich.at hoch. Großartige Preise warten auf Sie.

So komme ich zum Blühwiesen- Samensackerl in meiner Gemeinde:

Wir als Marktgemeinde Spannberg haben für jeden Haushalt ein Blühwiesen-Samensackerl bestellt. Sobald wir die
Lieferung erhalten, werden wir Sie über die Möglichkeit der kontaktlosen Abholung im Gemeindeamt informieren.

Anna Doppler

©
 R

os
em

ar
ie

 D
op

pl
er

Anna & Erich Wohlmuth
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Thomas Ribits Franz Kaufmann
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Aloisia Breunessl
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